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Bild 1. Anoid> t. Li D.'- und Quer.dmilt. (114 m Stütz"eile). 

Bil.l '3 . Dip. f~rtigp. Brückt:. 

Die Nibelungenbrücke in Worms am Rhein. 
I. Am 30. April d. J. wurde nal-n einer Gesallltbauzeit von p /.. 

Jahren die Nibelungenbrücke in ,,;rorms eingeweiht und dem Ver
kehr übergehen. Damit ist nach achtj;ihriger Unterbrechung eine 
w;t-htige Verkehrsverbindung über den Rhein wiederhergestellt wor
den. Die lieue Briicke wmde von der Firma Dyckerhoff & Widmalln 
KG. nach eigenem Vorsdllag in. Auftrug der Straßenverwaltung 
Rheinland-Pfal? als Spannlwtonkonstrnktion im freien Vorbau er-il 

~ Ansicht 

I. 

ri dI tet l\Iu l überspannt den Strom mit 3 Öffnungen von 100 bis 114 m 
Weite (Bild 1). A usführliche Beriel.te über Konstruktion und Aus
führuog" der Drücke sind a. a. 0.1) veröffentli(-nt. 

11 ; 
Insgesamt wurden in 104 Bauabsch nitlen von je :3 m Länge 312 

Ifdm. Brückentr;)!','"r frei ,'orgebaut. Wie im Zeitplan vorgesehen, 
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kOllllll' der freie Vorhuu von Anfang Miirz bis Mitt., Dezemher 1952, 

.Iso in 9)0 Monaten Bauzeit, olme jeden Unfall durchgeführt wer

den, ohwol,l 75 0io des Personals hernfsfr~md waren. Das war ",ög

lid. durch Anfteilung der Arbeit in v iele., oftmals eich wiederholende 


r
\rhei l~ [! ,in gc, die auel. der Nichtfachmaun nadI verhältnismäßig kur


I. ,er Einarbeitung beherrs('htl". Es wurde mit 3 Vorhauwagen gleich-

') ~ i b " t e T W :l I der, D:lu J e r Stra Qcmbrüdic ülH't' .ICH Rlu:in in \YUl'lll~. 
n u, L 4B (19$.1), lIeft 1, S. 1- 5. F t,.t.adtrift der Sladt WOl'ms 1953. 

rCL _lu tl, B.ult' don. 29 (1932), Heh 7, S. 205. 

zel tlg vorgebau t, und zwar jeweils \'on e inem Strompfeüer ym
mdrisch nach beiden Seiten sowie "om rechten Landwiderlager h zw. 
vom linken Uferpfeiler aus. so daß jeder Vorballwagen zweimal ver
wendet werden konnte. Für die Fertigstellung eines Bauabschnittes 
ergab sich ein Zeitanfwand VOll 7.9 Kalendcrlagl'n, einschließlich de r 
Zeit für das Ums .. lzen der Vorbaugcriiste von einem Pfeiler znm 
anderen. Oder anders ausgedrückt: Die Brü ..ke wu,-ns in einer Woche 
dllrchschnittlidI 11m R m (Bild 2). 

Besondere Sorgfult erforderte di.. Verm"s8u ll ~ wühr nd ,I", 
freien Vorbaues. Es stellte sid. heraus, daß die beinl fn-ien Vorban 
erzielbare Genauigkeit mindestens genua so war wie bei der Aus
führung mit festen Lehrgerüsten . Der mittlere Höhen- und St'it~u 
fehler betrug 2 bis 3 mm, 

Die Brüt-ke stand während des Baues im Mittelpunkt des Inter
"sses der Fachwel t und stellt ein interessantes Beispiel für die Kon
"truktionsmiiglicbkeiten der SpannbetoIIIJauwei,,, dar. 

Bild 3 ?eigt die fertige Drücke. Dr. G. K n i t t cl. MÜIH~ l(" n. 

Erste Australisch -Nem;eeHindisehc Konfcr('nz 
fiir ßodenme(~hanik und Grundbau. 

Unter der Schirmherrschaft der Fakult ä t für lhnmgenielII'wc8cn 
tier Universität Melbournc und dem Allstrali"d len lng.,nieu rver l'i n 
(Institution of Engineers. Anstralia) fand vom 2. h is 6 . Juni 1952 ill 
:\IelIJollrne die erste Australisd.-No:-useeländische F onferC'n7\ fü r B a
denmcd.anik und Grundbau statt. Sie wur de ' OD BI Teil nehmern 
h~sut-nt. im weselItlichen von Vertretern d" r lJ nivcr~ i lii l e n. Dan
Iwhijrden und Baufirmen der allslralisdwn Staaten lIn d J euseel and . 
Der Beril-ntcr nahm als Vertreter der Snowy MO llll toiIIS llyd ro · 
Electric Authority ') teil. Die Vo rtrüge d.,r Konfere.Dz geb en ein en 
interessanten Einblick in einige Prob leme der BoucDluecl..an ik, d ie 
hcute nirl.t nur in Allstrali':n von I,esonderer B lO Jt'"lllng smd. 

Wohl wegen der großen Bedeutung des Sd lULw ide IBnd d" r 
Böden für die Standsicherheit von Enltl iimmen. I]ill in Aus Lrolien lm d 
Ncnseeland in gröBerer Zahl gehaut werdcn, h otte die K onreren? nur 
l'in Thema: Die Schereigcnsd.aften .I r " B odens. D as TI em a WUft\.; 

iu 17 Vorträgen, die SdlOTI vorher den Teilne hmern ~ \l geswjckt wur· 
,J...n und deshalb ausgedehnte Diskussionen aus lösten, er r lert unll 
in S Silzungen der Vollversammlung unter den fo lgcndE'n Gesich ts 
punkten behandelt: 

1. Sitzung: Physikalism" uud (-ne mjsrJl~ lkzi"JlDngen zum SdH!r
widcrstand deR BodcIIs; 

') ,. Bl1utcdIß. 29 (1952), Heft 4, S. HO. 
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